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Die untordrückten Vülker Europas 
kampfen gegun die Okkupanten 

jeder Tag bringt neue Tatsachen 
des heroischen Kampfes, den die 
freihei tsliebenden Vtllker gegen die 
deutschen Okkupanten führen. Das 
okkupierte, doch kdneswegs bezwun­
gene París bezeichnete den Beginn 
des neuen j ahres mit dem SchuB auf 
den Befehlshaber der deutschen Bc­
satzungstrupper. in Frankrelch-Ge­
neral Stülpnagel. Einige Tage spater 
explodierte im Saa1e Wagraams in 
París eine Bombe. Das Ergebnis: 5 
deutsche Offiziere-tot und 14-
schwer verwundet. Die Patrioten der 
Stadt Dijon haben am gleichen Tage 
einen deutschen Offizier gettltet und 
drei schwer verwundet. Drei Falle in 
nur zwei Tagen und in nur zwei 
SUidten von Frankreich. 

Hitlerdeutschland trat die Frei­
heit und UnabMngigkeit von unge­
fAhr 15 europ:tischen Landern mlt 
Füllen. Er übersate Stadte, Dor­
fer und Felder Europls mit Leichen 
und verMhnte die menschliche Wür­
de der noch Lebcnden. 

Darauf antworten die VOiker der 
okkupierten U\nder mit brennendem 
HaB. Der Partisancnkampf in jugo­
slawien hat sich in einen fOrmlichen 
Krieg gegen die Landrliuber verwan­
delt. In Norwegen sprengen norw.:­
giscbe Patrioten deutsche Munitions· 

lager. In der Tschechoslowakei, in 
Griechenland, Polen hilufen sich die 
Sabotageakte. 

Es niihert slch die Zelt, wo elne 
neue Front In Europa entsteht. Dann 
werden sich die unterdrückten V6lker 
Europas wie ein Mann gegeR die Hit­
lertyrannei erhJben, und flfrchtbar 
wlrd die Vergeltung seln für die Ver­
wüstungen, die die Hitlerarmee angt­
richtet hat, für die zerstürten Stiidte 
und Dürfer, für die Ermordung von 
Hunderttausendeo unschuldlger frauen 
und Klnder. 

Deutsche Sol daten l Die verbreche­
rische barbarische Politik Hitlers hat 
es dazu gebracht, da.B Deutschland in 
der ganzen Welt verhaBt ist. Es 
gibt nur einen einz·gen Weg zur 
Rettu 1g Deutschlands -das ist der 
Sturz Hitlers. Nur auf dicsem Wege 
kann Deutschland zu einem ehren· 
vallen Frieden k o m m en . D en n 
mi t H i t 1 e r, der a 11 e Vertrage 
treubrüchig ver 1 e t z t und nach 
Weltherrschaft strebt, wird niemand 
Frieden schl ieBen. 

Wenn ihr eure Heimat Uebt, wenn 
ihr eucb uod Deutschlaod vor dem 
Verderben retten wollt, dann dreht 
den SpieB um, vemichtet Hitler, den 
iirgsteo feiod des deutschen Volkes. 

~te ~ffenfibt ber eowjtttru~~e 
~ie cut bu IDUttdfront o~erierenben Sowiettru~~en berbrangen ben 

Qlegner cm~ feinen Stenungen unb riiden nadj bem ~eften uor. 21m 12. 
3amt4t tuurben 88 Ortfdjaften burdj bie SotuiettrulJlJett gefanbert 
unb grofJe ~eute gemadjt, bttrunter: 4 Xanf~, 18 ®efdjllte, 36 IDl®, 
30 Rrafttuagen. ~n ben Rihtt~fett tuurben iiber 1 700 beutfdje Solbaten 
unb Offiaiere uernidjtet. 

Xrou be~ tiefen edjnee~ riiden bie XtUlJlJttdeile be~ ®encrttlSJ Sa• 
djttdin unenttuegt uor unb uerfolgen ben auriidweidjenben ijeinb. 2lUein 
4tn 11. 3anuar tuurben uou i~nen 15 Ortfdjaften befreit tmb folgenbe~ 
Strieg~matedal erbeutd: 135 Rtafttuagen, über 50 IDl<B, 126 <Betue~re, 
700 ~ombett u. tt. m. 

3m 9llllJOtt $lefienffaia wurben über 500 i!tidjen beutfdjer 6olbaten 
cmfgefunben. ~ie 6owldgarbiften be~ Rommanbeur~ ~lotuifotu uernidj• 
teten im Slrmt~fe tutt e in ~orf über 200 beutjdje 6olbaten unb Ofii3itrt. 

DIE SOWJETLUFTWAFFE 
GREIFT DEN ZURDCKWEICHENDEN GEGNER AN 

Die Sowjetflleger der Mlttelfront gesetzt: 4 Tanks, 42 Kraftwagen, 
bombardleren die nach dem Westen 25 Wagen, 2 Elsenbahnzage. Über 
zurackwelchenden Kolonnen des Geg-
ners. Alleln am 12. Januar hahen 300 de utsche Solda ten und Oftlziere 
sfe vernldltet bzw. auJ3er Gefecht wurden nledergemacht. 

Die Nazil ügen über die ,Siege" 
der deutschen Luftwaffe 

SI:la3 st'ommanbo bet 
beutfdjen ~(tmee betfu~t 
aUe~ ID1iigltdje, Utn bte 
merlufte igtet i!uft• 
waffe an bet Dftfront au 
net'betgen. Bu biefem 
Bwede fobti3ieten bie 
IDeutfdjen faifdje mlei• 
bungm üóet nldjt bOt• 

~anbene ®iege bet na• 
aiftifdjen i!uftwaffe. 

®o meibeten au~ bie 
~aai~ am 11. ~anuar, 
bah bie ®owiet-i!uftwaffe 
nom 3. biB aum 9. ~anuat 
112 ~Iugaeuge nerúmn 
ijaóen fonte, bet meduft 
bet SJ:leutfdjen a'bet 'bettii• 
ge im ®anaen 16 ~Iug$ 

aeuge. IDiefer ®djwinbel 
bet beutfdjen ~tol>acranba 
giit fpe0ieU fiit bi~ ~at• 
ten. ~n ~itllidjfeit bet• 
Ioten bie IDeutfdjen bom 
3. bi~ aum 9. 3anuar 
169 ~Iugaeuge, wa~renb 
ber 2.1etiuft bet ®owjet• 
flugaeuge 39 'bettagt. 

PAR OLE 
für die Gefangengabe: 

,Leb wohl Moskau, 
nieder mit Hitler!" 

januar 1942 

Russisch: ,Proscháj Moskwá, 
dalój Gítlera f" 

Er kommt nicht zurück su Frau und Kind. Aucb Dich und Deine Familie 

erwartet dieses Loe, wenn Du nicbt endlich Dein Schicksal in die eigenea 

Biinde nimmst . 

• 
Die Russen greifen hartnackig an 

EINGESTANDNIS DES GENERALS DUVAL 

Der Rundfunk der Vichy· Regierung, 
der, wie bekannt, unter der Kontrolle 
der Deutschen steht, übertrug vor ei­
nigen Tagen den Artikel des Generals 
Duval ober die Lage an der sowje­
tisch-jeutschen Fro 1t. Dieser franzo­
sische General, der in einer Relhe 
seiner Redén die Erklarungen der 
deutschen Propaganda wiederholt hat­
te, ist nun doch gezwungen, Einge· 
standnisse zu machen, die aulleror­
dentlich charakteristisch sind für die 
Stimmung eines Teiles der franztlsi­
schen Generalitlit bezüglich der N ie­
derlagen der deutschen Armee an der 
Ostfront. 

, Die Russen", schreibt Duval, • wei-
sen jetzt genau die gleiche erstaun­
liche Energie auf, wie zum Anfang 
des Krieges, als sle jede einzelne 

ihrer Stellungen hartnackig vertei· 
digten, Weder M1tsch noch Regen, , 
weder Frost noch Schneegestober­
nichts kann sich auf sie auswirken. 
Sie greifen hartnackig an, ohne den 
Deutschen die M6glichkelt zu geb~n, 
irgend welche Stellungen zu befesti­
gen". 

Duval gibt zu, daB die Siege 
der Roten Armee ihm den Glau­
ben an die Un beslegbarkeit der deut­
schen Armee genommen haben. .,Es 
ist m6glich •, schreibt er, .,d a.B die 
russische Armee, in den gegebenen 
Verhültnissen, starker sein wird als 
die deutsche Armee. Früher wurde 
die Kraft der russischen Armee un~ 
terschlitzt, jetzt gestehen sogar lhre 
Gegner diese Kraft zu". 

........................ "''""' ....................................... " ................ .., ....... ,... .... "'""'''''''''"'_ ..... _ ........ " ................... ..... 
Schnelde diesen Passlerscheln aus und bewahre lhn auf. 

~~ !.!!~~~~~~~~~ die 1 HeM!!~~~!.~!, KTO 
slch der Roten Armee gefaogen· nepelmeT B nneu K Kpacuolt 

'1 gebcn, wird garantlert. :das Leben, ApMuu, o6ecocqeua )KH3Hb, xopo~ 
gute Behaniilung und die Hcfm- wee o6pall(euue 11 sosspameouc 
kehr nach ~~s~emn.;.;d=e,;,... - ...... -k&n=a,;p;.,o.;.;A_Hu..,;;y~n-=oc-=n=c=n=o=lto=bl ..... __ __. 



1m eiligen Rücbug laesen die deutschen 
Trnppen ihre technitchen Kampfmittel 
zurück. U. B.: Von den Sowjettruppen 

erbeutetee dentsches Kriegsmaterial. 

Differenzen zwischen 
Hitler und seinen 

Oeneralen 
Wie aus Deutschland mltgetellt 

wlrd, reichten viele deutsche Genera­
le nach Brauchltsch' Absetzuog 
lhre Abschledsgesuche eln, dfe jedoch 
von Hitler abgelehnt wurden. Es fst 
bekannt, daB General Keftel plützllch 
,erkrankte". Eiolge Offfziere der 
nichsteo Umgebung v. Brauchitsch', 
daruoter zwel selner frühereo Adju­
tanten, wurden verhaftet. Die vor 
kurzem von Himmler angesetzte Ver­
ordnung über die , Verstarkung des 
persGnlichen Scbutzes der deutscheo 
Oenerale" hat die Kontrolle über die 
opposttfonellen Elemente der deutscheo 
Generatitit zum Ziel. 

Gut loformierte ausHindische Krefse 
sJnd der Melnuog, daB die Opposltion 
gegen Hitler unter deo deutscben 
Generalen Jo der letzteo Zelt sebr 
zugeoommen hat. 

Die Reuter-Agentur meldet, daB 
die Absetzung einer Relhe deutscber 
Generale bevorstehe. Es wird ang~ 
nommeo, daB Hitler die Generale 
Guderfan, Leeb und Klelst zu besef­
tlgen beabsichtigt. 

' DIE W AHRHEIT 

Ein Brief von der Front 

, Wir sind bald erledigt" 
Gefr .. Job. Fuchs (Feldpostnr. 02860) an Schmltt 

(Schrappach, Oberfrank~n). 

Werte Famllle Scltmlttl 
Habe Euren lieben Brief am 12. 

Dezember mit Freuden erhalten. 
Welclte Strapazen habe icñ smon 
mitgemaátt, unbesátreiblich. Wenn 
ich das alles schreiben würde, dann 
würdet ihr vielleicht denken, es sind 
ia Marchen. Aber ihr dllr/t es mir 
glauben. 

Wir hoffen zmmér noclt auf die 
Ablosung, sonst sind wir bald erledigt. 

RujJland, Dezember 1941. 
Anfang Dezember hatten wir schon 

wieder schwere Tage: muftten im 
Walde niichtigen. Wir konnten die 
schreckliche Kiilte nicltt aushalten, 
denn unsere Bekleidung ist ja dieser 
1\.iilte gamicht angepajJt. !eh denke 
dran, was /ür warme Betten lhr 
alle daheim habt, und wir müssen 
hier frieren. 

Viele GrüjJe. 
Johann Fuchs. 

* • 
* Hitler hat eine .Kleinigkeit" vergessen: warme Sachen für 

seine Armee hereitzustellen. Den nFührer• kümmert es garnicht, 
dajJ ihr fiir seine F ehler mil eurem Leben zahlen müjJt. Er ist 
nur auf seinen eigenen Ruhm hedacht. 

~ie in mew ~od 
erfdjeinenbe .moU~3ei• 
hmg" fdjreiót üóer bie 
3al)Inidjen ~eferlionBfiil· 
le unter ben beutfdjen 
~ru~pen in ~oren. 
~ie beutfdjen me~ar­

ben gteifett au au{Jer::~ 
orbentlidjen ID1a{Jnal}men, 
um bie ~efettion au 

nerl)inbun. ~ür bie ~o.­
Ien, bie BioilHeibung an 
bie beutfdjen ®olbaten 
netfaufen, ift bie ~obeB• 
fttafe eingefill)tt ltlotben. 
Um bie filt bie tfludjt 
notwenbige Bioiuretbung 
au erwerben, uedaufen 
uieie beutfdje eolbaten 
i9te @ett~el)n, ID1unitton, 

fogar ID1afdjinengellleT)re. 
ID1e ~eferHonl!fiille un"' 

ter ben beutfd)en me­
fatungl!trup~en m $oien 
lllerben in bet Ie~ten 
Beit im Bufammenl)ang 
mit ben 9lieberlagen ber 
beutfd)en ~nnee cm bet 
Oftftont immer l)nufl· 
ger. 

Unruhen in Deutschland 
In einer Reihe von deutschen St!d-

ten finden wegen der weiteren Ver­
kürzung der Lebemmittelration fOr 
januar Unruhen statt. 

In Leipzig verhaftete die Poll%ei 
efne Gruppe von Frauen, die offen 
ihre Emporung gegen die Naziregie­
rung ausdrOckten. , 

Januar 1942 

Soldatenl Glaubt nfcht den Erfindun• 
gen eurer Offiaiere, daB die Rote Ar· 
mee die Kriegegefangenen erechieBe. 
Ein deutacher Soldat, der sich freiwil• 
lig gefangen gibt, wird menschlich be­
handelt, den Kranken wird iirstliche 

Hilfe erwieseo• 

Jlritggopttdiouen 
in libtJeu 

~m ma9on .t>aTfaia betfoTgen bte 
englifdjen Stru.ppen ben @egner. ~n 
ber madjt aum 11. 2anuar murben 
einem feinblidjen i:ru.ppenteU unmett 
t>on <Soiium grove meriufte aügefügt. 
miele italicnifd)e @5oibaten au~ ber 

~~~.~~D-EU-=T-S=C=H~E~S~O~t~o-~-T-EN~!~~~-~. ~~~®~~~n~rn~fbkrn~ 
n Hfdje <Sefte ítber. 

,-u ¡,iefem tiiuberifdjeu Jltieg veruidjtet Jjitlu 
¡,¡e illüte llet beutrd.Jen :Uatiou. 

i:ro~ b~ fdjiedjten mJetter~ griff 
bte engiifdje .ililfhl>affe bie .reommu• 1 nirationen unb bie madjfdjul>foionnen m e tt e t ~ e u t f dJ l tt n b ! be~ @egn¿r~ an. 

~tu" f1t ~.· tl.,r nnb mn..t.t ~ .... 'lU r, mit stie gefamte Ba9l ber .reri:g~ge· 
'l;l O ~ " UJ • 'l;/.UJ R ¡ fangenen, bie in f.peaieUen ~agern 

btnt ~robef'tUrt~frttrtf · unb ~aaaretten am mu untergebradjt 
U U h rtnb, betragt gcgenlVartig 26 ooo 

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIJIIIIIIIIIJIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII barunter 
7 000 

~eutfd}eJf, / 

$tt~ or~t in ~tutfdJlnnb bor? AMERIKANISCHE FLUGZEU&E 
BOMBARDIEREN JAPANISCHE 

KRIEGSSCHlFFE 

Nazisfische Lu/t-Gendarmerie 
Die amerikanische United PreB· 

Agentur bringt die Mittellung, daB die 
deutsche Regierung beschlossen habe, 
spezielle Fllegerabteilungcn zur Ver­
wendung im Innern Deutschlands zu 
schaffen. Himrnler bekam die Erlaub­
nis zur Bildung d ieser Abteil ungen, 
ungeachtet der entgegengesetzten Be­
mühungen seitens Górings. Gegen­
wartig findet in ganz Deuts:hland die 
Anwerbung auserlesencr Nazis für 
diese Fliegerabteilungen statt. Der 
Stockholmer Berichterstatter der cUni­
ted Pre.13t-Agentur schreibt, daB sich 
Himmlers Stellung nach der Abset­
zung Generalfeldmarschalls von Brau-

chitsch und anderer deutscher Oene­
rale gefestigt hat. Hitler gab Himm­
ler die Erlaubnfs, selnen eigenen Stab 
an der sowjetisch-deutschen Front zu 
errichten. 

Der Londoner Berichterstatter der­
sélben Agentur bemerkt, daB die Er­
richtung von speziellen Fliegerabtei­
lungen in Deutschland mit dem weit­
verbreiteten GerOcht zusammenfallt, 
dal3 Himmler MG-Nester in allen wich­
tigen Stadten Deutschlands errichtet 
hat, da er Unruhen b.:fürchtet. Hitler 
wahtte 10.000 Nazis, denen der Schutz 
der im strategischen Sinne wichtig­
sten Stiidte auferlegt wurde. 

SELBSTMORDE IN DER SILVESTERNACHT 
~ie ~effe ber ~djweia melbet, ba{J 

in btt ma~t aum. l. 2anuar in 
!)eutfdjlcmb zablrefche Selbstrnorde 
ttatt1nfun~•n ~aóen. J)i• !U~Iia•i ~4! 
~dJW\mgett S t t l ~ 1t tn, hl hie 
Ba~l biefer ~tlf)fhnotbe nidjt in bit 

Dffentii~feU btingt. ~o~ lllUtbe ót• 
fannt, ba{J e! aliein in metlin in bet 
91ad)t aum 1. 3anuar nidjt weniget 
alf 1 100 etibftmorbe gaó. 

tillnen unb Jlot treióen bie ner­
awetferten Menf~en in ben ~ob. 

Das Volk ist gegen 
den Krieg 

Eln schwedlsdler Geschaftsmann, 
der aus Berlln zurackgekehrt ist, 
erzahlt, da13 In Berlin kOrzllch auf 
dem Anhalter Bahnhof ernste Unruh­
en stattgefunden babeo. Etne gro13e 
Menschenmenge, die hauptsllcblfdl 
aus Frauen bestand, sucbte die Ab· 
fertlgung zwefer MllltarzUge nach der 
03trront zu verhindern. Die Frauen 
stellten slcb vor die Lokomotlve und 
setzten sldl auf die Scbienen. Die 
Polizei war auBerstande, die Menge 
zu zerstreuen. Eine SS-Abteilung, die 
herbeigeholt wurde, stellte ein Ma­
scbinengewehr auf und forderte die 
Menge auf, den Bahnhof zu verlas­
sen. Die Frauen riefen: "Unsere 
Miinner sollen hier bleibenl Scblu8 
mlt dem Krfeg!" Die SS erOffnete 
das Feuer. VieJe Frauen wurden ver­
wundet. 

Die Nachricht von dfesem Vorfall 
verbrettete sldl Jo BerUn wit eJn 
LauHeuer und venttarkte nodl mehr 
die aufgespelcberte EmpOrunc ge­
gen den Krie¡. 

2m ID1eeróufen IDalllao (~nfei ID1in• 
banao) ltlutbe ein j~anifdjel! i!intenfct.Jiff 
uon ben ametilanifdjen ffiugaeugen 
liomóatbiert. ~a~ ®djtff etl}ielt mon­
treffer. 

IDie ametifanifdjen ~Iugaeuge óom• 
liatbiertm er~ olgnid) e in en j~anif djen 
5heuaet unb aroet %tanf~orlfdjifte im 
~debe~€ee. 

Explosionen auf den 
deutschen Transport­
schiffen in Norwegen 
Lo n don. Die Zeftung cDally Mall» 

tellt mft, daB aur den deutschen 
Transportsehlffen In deo Hifeo voo 
Oslo, Bergeo, Trondbjem, Stavanger; 
Andalsnes und Tromso Explosionen 
entstandeo. Die Explosionen entstan­
tcn zur gleiehen Zelt am Morgen des 
10. Januar und wurden von den 
MitgJfedem efner geheimeo patrlotl­
schen Organi,atfon vorb~reftet, dle 
um dio Befrelung Norwegeoe von den 
deutscheo UnterdrllciCern kim~rt. 


